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1 Diskriminierung verstehen

1.1 Zur Verortung des Problems in der politischen Philosophie

Collins 2018, 361: Diskriminierung als Vergehen des Staates

It was said that only the state should be placed under a legal duty never to discriminate, whereas private 
actors and non-state institutions should enjoy unfettered liberty with respect to their personal 
preferences (subject to the ordinary laws of civil and criminal wrongs)


Alexander 2015, 873: Der Staat als Treuhänder

All cases of discrimination, if wrongful, are wrongful either because of their quite contingent consequences 
or perhaps because they are breaches of promises or fiduciary duties.


These des Vortrags: Wesentliche politische Asymmetrie des Diskriminierens

Staatliche Diskriminierung ist stets unzulässig, während private Diskriminierung zulässig sein kann
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1 Diskriminierung verstehen

1.2 Einige Klärungen zum Diskriminierungsbegriff

Altman 2016, 1.2: Zwei Sinne von „Diskriminierung“

The sentence ‘Discrimination is wrong’ can be either a tautology (if ‘discrimination’ is used in its 
moralized sense) or a substantive moral judgment (if ‘discrimination’ is used in its non-moralized sense)


Lippert-Rasmussen 2014, 29: „Diskriminierend“ impliziert keine moralische Bewertung

To say that something is “discriminatory” does not logically commit one to any particular moral 
evaluation of that thing.


Diskriminierung zwischen Politik und Moral:

Private Diskriminierung ist als solche genau dann unzulässig, wenn sie verwerflich ist;  
staatliche Diskriminierung ist im Kern genau dann unzulässig ist, wenn sie illegitim ist.

01.10.2021 4



1 Diskriminierung verstehen

1.3 Zur Zurückstellung positiver Diskriminierung

Lippert-Rasmussen 2020, 256: Nicht-moralisch gerechtfertigt

The justifiability of any particular affirmative action scheme depends on social facts […] on a number of 
empirical assumptions […] In this sense, affirmative action […] is different from, say, abortion, where the 
core questions relate to largely non-empirical matters. 


Rawls 1999, 266: In idealer Theorie weder zulässig, noch erforderlich

We hope that in a well-ordered society under favorable conditions […] gender and race would not specify 
relevant points of view.


Positive Diskriminierung als empirisch erforderliches Übel:

Als Übel kann positive Diskriminierung kein Maßstab für die Zulässigkeit von Diskriminierung sein
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2 Diskriminierung unter Gleichen

2. Diskriminierung unter Gleichen

Wer sind Gleiche?


Hobbes 1651, II.18.1 und Locke 1690, II, § 96:

Gleiche sind die, die durch einmütige Zustimmung das Gemeinwesen schaffen  
und es vermöge ihres Vertrauens erhalten


Allmacht und Ohnmacht

Zwang, Macht und Gewalt stehen den Bürgern untereinander — gleich ob als einzelne oder in Gruppen, 
Vereinen oder Koalitionen — weder zu noch offen.
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2 Diskriminierung unter Gleichen

2.1 Sexuelle Diskriminierung

Diskriminierung (nach Lippert-Rasmussen 2018b, 2; 2006, 167; Eidelson 2015,7; etc.):

Ungleichbehandlung wegen Zugehörigkeit zu einer sozial salienten Gruppe.  
Diese ist unzulässig, wenn Schaden zufügt oder Respekt verweigert wird.


Ist sexuelle Diskriminierung stets unzulässig?

Ist Ungleichbehandlung von Liebes-/Sexualpartnern […] stets unzulässig?


The personal is political (Bedi 2015, 998):

„Intimacy, the opportunity to be a part of a reciprocal romantic relationship, is a matter of justice.“


Sexuelle Selbstbestimmung:

Die Ungleichbehandlung von Liebes-/Sexualpartnern aufgrund subjektiver Faktoren kann zulässig sein.
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2 Diskriminierung unter Gleichen

2.1 Sexuelle Diskriminierung: Yasmin und David

Ungleichbehandlung wegen Zugehörigkeit zu einer sozial salienten Gruppe:

Yasmin lehnt David als Partner ab, weil er konservativ / schwarz / Chilene / Jude ist


Exogame vs. endogame Präferenzen der Partnerwahl: (Eriksen 2010, 102)

Yasmin kann durchaus selbst konservativ / schwarz / Chilenin / Jüdin sein


Wird David Respekt verweigert / Schaden zugefügt?

David kann nicht erwarten, dass Yasmin ihn attraktiv findet. Ihm wird nicht notwendigerweise 
unzulässiger Schaden zugefügt oder geschuldeter Respekt verweigert.


Sexuelle Selbstbestimmung:

Yasmin kann ihren Liebes-/Sexualpartnern aufgrund subjektiver Faktoren frei wählen.
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2 Diskriminierung unter gleichen

2.2 Diskriminierung im Wirtschaftsleben

Argumentum a fortiori:

Wo die Zurückweisung als Liebes-/Sexualpartnern womöglich existenziell schmerzhaft, aber zulässig sein 
kann, kann es die Zurückweisung des Tauschgutes oder des Tauschpartners allemal sein


Freiwilligkeit des Tausches

Niemand hat einen Anspruch darauf, dass ich freiwillig mit ihm tausche 


Willkürlichkeit der Tauschbedingungen

Niemand kann erwarten, dass ich bestimmte Bedingungen (nicht) an meinen freiwilligen Tausch knüpfe


Soziale Selbstbestimmung:

Die Ungleichbehandlung von Tauschpartnern aufgrund subjektiver Faktoren kann zulässig sein.

01.10.2021 10



Oliva Córdoba • Diskriminierung und Verwerflichkeit

DISKRIMINIERUNG UND VERWERFLICHKEIT

1. Diskriminierung verstehen 

1. Zur Verortung des Problems in der politischen Philosophie

2. Einige Klärungen zum Diskriminierungsbegriff

3. Zur Zurückstellung positiver Diskriminierung


2. Diskriminierung unter Gleichen

1. Sexuelle Diskriminierung

2. Diskriminierung im Wirtschaftsleben


3. Diskriminierung unter Ungleichen

1. Staatliche Diskriminierung

2. Zur Rolle des Staates

01.10.2021 11



3 Diskriminierung unter Ungleichen

3.1 Staatliche Diskriminierung

Gesellschaftsvertrag und Treuhänder

Der Gesellschaftsvertrag ist ein Mandat Gleicher, das der Leviathan 2.0 treulich auszuführen gelobt hat.


Mandatsgemäße Behandlung

Wo alle zugestimmt haben, werden sie (politisch) als Gleiche behandelt, sofern sie mandatsgemäß 
behandelt werden.


Staatliche Diskriminierung als Mandatsverletzung

(Politische) Ungleichbehandlung von Bürgern verletzt ihren Anspruch auf mandatsgemäße Behandlung


Willkürverbot und Objektivität

Dem Treuhänder steht die Berufung auf seine subjektive Einstellungswelt nicht offen, nur das Mandat.
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3 Diskriminierung unter Ungleichen

3.2 Zur Rolle des Staates

Staaten sind kontingente Vereinigungen, keine natürlichen Entitäten

Staaten sind soziale Artefakte


Artefakte haben keine natürlichen Zwecke, nur gestiftete

Die (legitime) Rolle einer Vereinigung ergibt sich aus dem mit ihrer Einrichtung  verfolgten Zweck


Gibt es einen Vereinigungszweck, den wir jedermann zuschreiben dürfen?

Hobbes: Beendigung des Krieges aller gegen alle, so dass jedermann eigenen Zielen nachgehen kann


Vereinigungszweck und Treuhänder (Locke 1690 II, § 149):

„All Power given with trust for the attaining an end, being limited by that end, whenever that end is 
manifestly neglected, or opposed, the trust must necessarily be forfeited.“
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DISKRIMINIERUNG UND VERWERFLICHKEIT

1. Diskriminierung verstehen 

Diskriminierung ist zuvörderst ein politisches Problem


2. Diskriminierung unter Gleichen

Gleiche können einander zulässig diskriminieren


3. Diskriminierung unter Ungleichen

Der Staat kann niemanden zulässig diskriminieren
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2 Diskriminierung unter Gleichen

Unternehmen und Marktmacht: Ein (verbreiteter) Sonderfall?

Unternehmen: Mächtig oder ohnmächtig? (H0bbes 1651, XIII, 5)

Unternehmen sind bestenfalls “confederacies”, der Leviathan eine „power able to over-awe them all“


Problem der demarcation between the public and the private sphere (Collins 2018, 361 ff.)

“In general, the law defines the scope of the public or regulated sphere by reference to the nature of the 
activity and the nature of the proposed duty-bearer. The private sphere becomes the remaining field.”


Monopoly “power” and Collusion (Nokia, Microsoft & Boeing)

“Ihre Imperien sind gegen ihren Willen untergegangen, kein Einsatz ‘ökonomischer Macht’ konnte sie 
retten.”  Nur staatliche intervention kann Unternehmen zu Macht verhelfen oder diese erhalten 
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